
 D ie Wissenschaftsplattform Klima-
schutz (WPKS) diagnostiziert in 

ihrer aktuellen Stellungnahme gravie-
rende Lücken in der deutschen Klima-
politik und weist vor allem auf den Man-
gel an langfristiger strategischer Orien-
tierung hin (WPKS 2023). Ziel müsse 

„Resilienz“ sein, das heißt, dass „auch 
unter Stressbedingungen Klimaziele 
und andere Nachhaltigkeitsziele weiter-
verfolgt werden.“ Die WPKS hebt sechs 
Themen hervor, die ihr im Hinblick auf 
eine Langfriststrategie relevant erschei-
nen: Sozial gerechter Klimaschutz und 
vorsorgende Sozialpolitik; Akzeptanz-
sicherung durch Kommunikation und 
Partizipation; Industriepolitik und inter-
nationale Kooperation; Nachhaltige Fi-
nanzwirtschaft für die Transformation; 
Zukunftsfähiges Klimarecht; CO22-Ent-
nahme aus der Atmosphäre.

Offensichtliches Strategie
def izit

Ein Strategiedefizit in der deutschen 
Klima- und Nachhaltigkeitspolitik ist of-
fenkundig und besteht seit vielen Jahren. 
Auf eine naheliegende Möglichkeit zur 
Schließung dieser Lücke geht die WPKS 
nicht ein: Seit 2002 gibt es eine Deutsche 
Nachhaltigkeitsstrategie (DNS), die mit 
einer guten Strukturierung gestartet ist, 
deren Ausbau und Umsetzung aber ver-
nachlässigt worden ist (Kurz 2019). Die 
DNS ist an den Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs) der UN ausgerich-
tet und sie wird auch vom Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Klimaschutz 

(BMWK) im aktuellen Jahreswirtschafts-
bericht aufgegriffen. Wie im Klima-
schutzgesetz müssten nun verbindliche 
Ziele auch für Biodiversität und Stoff-
ströme formuliert, Monitoring und Kon-
trollmechanismen etabliert werden.

Risiken und Zielkonf likte

Von besonderer Bedeutung im Hin-
blick auf aktuell anstehende gesetzliche 
Weichenstellungen ist das sechste The-
 ma – wie es scheint, der Kern der gan-
zen Stellungnahme. Die zahlreichen Ri-
siken und Nachteile der CO22-Entnahme 
aus der Atmosphäre werden von der 
WPKS aufgelistet und es wird auf Ziel-
konflikte hingewiesen, durch die „eine 
politische Begrenzung dieser Option er-
forderlich sein kann.“ Sowohl der Auf-
bau der Infrastruktur (Pipelines etc.) als 
auch der laufende Betrieb müssten dau-
erhaft subventioniert werden. Die WPKS 
macht allerdings weder Angaben zum 
Subventionsvolumen noch einen Finan-
zierungsvorschlag. Wie die politische 
Begrenzung von Entnahmemengen ge-
gen massive Industrieinteressen durch-
gesetzt werden soll, die auf eine unbe-
grenzte Ausdehnung dieser Option ge-
richtet sind, wird nicht thematisiert. 
Faktisch öffnet das Plädoyer für „groß-
skalige“ technische Entnahmeverfahren 
(CDR, CCS, DAC, CCU etc.), für Infra-
strukturausbau und für staatliche Dauer-
subventionierung das Tor zu einer Neu-
ausrichtung der Klimapolitik – weg von 
der Vermeidung hin zur Entsorgung 
(Zwischenlagerung).

Bei der Auswahl ihrer sechs relevan-
ten Themen wird von der WPKS eine 
strategische Option vollkommen über-
sehen beziehungsweise vernachlässigt 
(„wo angemessen auch suffizienter Um-
gang mit Ressourcen“): Die Reduktion 
von Produktions- und Konsummengen 
(Suffizienz). Zur Erreichung der Nach-
haltigkeitsziele in den nächsten beiden 
Jahrzehnten sind aber neben Produkt-
innovationen und Technikänderungen 
auch Verhaltensänderungen, konkret 
Konsumeinschränkungen (Raumtempe-
ratur, Flugmeilen, Fleischmengen etc.) 
erforderlich und müssen dafür Rahmen-
bedingungen und Akzeptanz hergestellt 
werden (Suffizienzpolitik) (SRU 2023).

Fazit

Die WPKS-Stellungnahme weist auf 
strategische Schwachstellen hin, die drin-
gend beseitigt werden müssen. Sie lie-
fert einige Bausteine zu einer ganzheit-
lichen Nachhaltigkeitsstrategie, könnte 
aber auch zu falschen Weichenstellun-
gen beitragen, da sie Technikoptionen 
(Entnahme) überschätzt und Suffizienz-
optionen vernachlässigt. Die WPKS-Stel-
lungnahme taugt daher nur sehr bedingt 
als Orientierungshilfe für die Klimapoli-
tik. Sie stellt aber wichtige (Forschungs-)
Fragen und ist ein anregender Beitrag 
zum gesellschaftlichen Diskurs.
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Lücken der deutschen Klimapolitik
Das Klimaschutzgesetz soll die Umsetzung der deutschen 
 Klima politik ermöglichen. Wie sind die gesetzlichen Weichen-
stellungen zu bewerten? Welche Schwachstellen weisen die 
 Regelungen auf? Eine Analyse der deutschen Klimapolitik legt 
 gravierende Defizite  offen.
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